
 

 

 

   
 

  

     
      
 

   
 

 

  
 

   

   

    

    

     
     
   

 
  

    
  
    

   
  

 
 

 
 

 
  

 
 

 
  

 

 
  

 

   

  
     

 
   

 
 

 
   

Postanschr ift Ber lin: Bundesministeriu m der Finanzen, 11016 Berlin

POSTANSCHRIFT Bundesministerium der Finanzen, 11016 Berlin 

Nur per E-Mail 

Oberste Finanzbehörden 
der Länder 

HAUSANSCHRIFT Wilhelmstraße 97 
10117 Berlin 

TEL +49 (0) 30 18 682-0 

E-MAIL poststelle@bmf.bund.de 
DATUM 6. April 2023 

BETREFF Betriebsausgabenpauschale bei der Ermittlung der Einkünfte aus hauptberuflicher 
selbständiger schriftstellerischer oder journalistischer Tätigkeit, aus wissenschaftlicher, 
künstlerischer und schriftstellerischer Nebentätigkeit sowie aus nebenamtlicher Lehr-
und Prüfungstätigkeit; 
Anhebung aufgrund des gestiegenen Preisniveaus 

GZ IV C 6 - S 2246/20/10002 :001 
DOK 2023/0356264 

(bei Antwort bitte GZ und DOK angeben) 

Nach Erörterung mit den obersten Finanzbehörden der Länder gilt ab Veranlagungszeitraum 
2023 abweichend von H 18.2 (Betriebsausgabenpauschale) EStH bei hauptberuflicher 
selbständiger schriftstellerischer oder journalistischer Tätigkeit, bei wissenschaftlicher, 
künstlerischer und schriftstellerischer Nebentätigkeit sowie bei nebenberuflicher Lehr- und 
Prüfungstätigkeit Folgendes: 

Es wird nicht beanstandet, wenn bei der Ermittlung der vorbezeichneten Einkünfte die 
Betriebsausgaben wie folgt pauschaliert werden: 

a) bei hauptberuflicher selbständiger schriftstellerischer oder journalistischer Tätigkeit
auf 30 % der Betriebseinnahmen aus dieser Tätigkeit, höchsten jedoch 3.600 €
jährlich,

b) bei wissenschaftlicher, künstlerischer oder schriftstellerischer Nebentätigkeit (auch
Vortrags- oder nebenberufliche Lehr- und Prüfungstätigkeit), soweit es sich nicht um
eine Tätigkeit i. S. d. § 3 Nummer 26 EStG handelt, auf 25 % der Betriebseinnahmen
aus dieser Tätigkeit, höchsten jedoch 900 € jährlich. Der Höchstbetrag von 900 € kann
für alle Nebentätigkeiten, die unter die Vereinfachungsregelung fallen, nur einmal
gewährt werden.

www.bundesfinanzministerium.de 

mailto:poststelle@bmf.bund.de
http:www.bundesfinanzministerium.de
www.bundesfinanzministerium.de


 

 
 

   
 

 
 

 
    

Seite 2 Es bleibt den Steuerpflichtigen unbenommen, etwaige höhere Betriebsausgaben 
nachzuweisen. 

Das BMF-Schreiben vom 21. Januar 1994 (BStBl I S. 112) ist letztmalig im 
Veranlagungszeitraum 2022 anzuwenden. 

Im Auftrag 

Dieses Dokument wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 
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